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4.19 Jugendliche außer Rand und Band? 
Das Jugendstrafrecht und die Frage nach der Senkung der 

Strafmündigkeit

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schülerinnen und Schüler sollen
 erkennen, dass sich die Strafgesetzgebung in Europa und den USA deutlich voneinander unter-

scheiden,
 die wichtigsten Ursachen für das Straffälligwerden Jugendlicher erarbeiten und erkennen, dass 

es oftmals viele verschiedene Ursachen für das Abdriften Jugendlicher in die Kriminalität gibt,
 verschiedene Strafmöglichkeiten erarbeiten und bewerten,
 die strafrechtliche Verantwortlichkeit junger Menschen diskutieren,
 den Ablauf eines Jugendstrafverfahrens kennenlernen,
 die im StGB und JGG vorgesehenen Jugendstrafen erarbeiten,
 sich bewusst werden, dass nicht die Strafe, sondern der Erziehungsgedanke Grundlage des JGG 

ist,
 die Zuständigkeiten deutscher Gerichte für Jugendstraftaten recherchieren,
 Statistiken zur Jugendkriminalität in Deutschland arbeitsteilig analysieren,
 die Folgen eines Verbrechens für das Opfer diskutieren,
 erkennen, dass ein Drittel der Opfer von Gewalt lange unter einer Posttraumatischen Be-

lastungsstörung (PTBS) leiden,
 den Streit über die Strafmündigkeit von Kindern in Deutschland nachvollziehen und die Argu-

mente abwägen können,
 typische „Täter-Karrieren“ und entscheidende Ursachen von Jugendkriminalität erarbeiten,
 erkennen, dass oftmals viele verschiedene Ursachen zusammenkommen,
 die Entwicklung der Jugendkriminalität in Deutschland analysieren,
 die Arbeit der Jugendgerichtshilfe kennenlernen,
 verschiedene Ansätze gegen Jugendkriminalität recherchieren und vergleichen,
 den Ansatz von Teen Courts in Deutschland kritisch hinterfragen,
 die Idee des Täter-Opfer-Ausgleichs (TOA) erörtern,
 erkennen, dass es eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist, Jugendkriminalität zu bekämpfen.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

I. Das Jugendstrafrecht in Deutschland

Als Einstieg in diese Unterrichtseinheit dient 
ein kurzer Artikel über eine Mordanklage 
 gegen ein neunjähriges Kind in den USA.

Der § 46,1 des Strafgesetzbuches (StGB) und 
ein eindrückliches Foto eines straffälligen 
 Jugendlichen fordern die Schüler auf, sich 
 Gedanken über typische Straftaten Jugendli-
cher und aus ihrer Sicht sinnvolle Strafen für 
Heranwachsende ihres Alters zu machen und 
diese zu bewerten.

  Neunjähriges Kind wegen fünffachen 
Mordes angeklagt/M1 
 (Zeitungsartikel)

  Was tun mit jugendlichen Straftä-
tern?/M2 (Arbeitsblatt)
  Lösungen/M3 (Collage Straftaten)
  Lösungen/M4 (Schema strafrechtliche 
Verantwortung)
  Lösungen/M5a und b (Schaubild Rechts-
folgen einer Straftat)
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Farbige Abbildungen zur vorliegenden Unterrichtseinheit � nden Sie in der 
 digitalen Version auf www.edidact.de unter Sekundarstufe  Sozialkunde/Politik 
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Anmerkungen zum Thema

Verglichen mit den USA oder Großbritannien 
erscheint das deutsche Jugendstrafrecht 
eher milde. 

Straftaten Jugendlicher wurden medial in 
ganz Deutschland 2019 heftig diskutiert.
Rufe nach einer Senkung der Straf-
mündigkeit machen die Runde. 

Die Argumente für und gegen eine 
Senkung der Strafmündigkeit sind ein 
Schwerpunkt dieser Unterrichtseinheit über 
Jugendkriminalität in Deutschland.

Neben der Erarbeitung typischer Jugendstraftaten in Deutschland stehen die straf-
rechtliche Verantwortung Jugendlicher und die Rechtsfolgen einer Straftat im Mittel-
punkt. 

Die Schüler erarbeiten sich die im Jugendgerichtsgesetz (JGG) und dem Strafgesetzbuch 
(StGB) vorgesehenen Strafen für jugendliche Straftaten und können zwischen Erziehungs-
maßregeln, Zuchtmitteln und Jugendstrafen unterscheiden. 
Sie erkennen, dass das Ziel der Jugendgerichtsbarkeit nicht die Strafe, sondern der Er-
ziehungsgedanke ist.

Daneben lernen sie den Ablauf eines Jugendstrafverfahrens und den Aufbau der 
Jugendgerichtsbarkeit kennen.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Analyse zahlreicher Statistiken zur Jugendgewalt. An-
hand verschiedener Lebensläufe jugendlicher Straftäter und realen Fällen jugendlicher 
Gewalt aus dem Jahr 2019 erarbeiten die Schüler die wichtigsten Ursachen für das Straffällig-
werden Jugendlicher. Sie erkennen, dass es nicht „die Ursache“ für das Abdriften Jugendlicher 
in die Kriminalität gibt. 

Auf der anderen Seite sollen aber auch die Folgen der Straftaten für die Opfer, die oftmals 
lange an einer Posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) leiden, beschrieben  werden.

Am Ende dieser Unterrichtseinheit werden verschiedene Ansätze zur Bewältigung von 
Jugendgewalt einander gegenübergestellt. Diese reichen von Jugendarrest bis zu Häusern 
des Jugendrechts oder Sport gegen Gewalt. 
Daneben soll die Arbeit der Jugendgerichtshilfe näher erarbeitet und die in vielen Bundesländern 
eingerichteten Teen Courts kritisch hinterfragt werden. 
Schließlich lernen die Schüler noch den Ansatz des Täter-Opfer-Ausgleichs (TOA) 
 kennen.

Am Ende dieser Unterrichtseinheit sollen die Schüler abschließend über die Verantwortung der 
Gesellschaft in Sachen Jugendkriminalität diskutieren und Wege aus dem Kreislauf der 
Gewalt für Jugendliche skizzieren.

(Abb.: https://www.infranken.de)
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Ein Verbrechen und die Folgen

Arbeitsaufträge:

1.  Vergleicht die Schlagzeilen miteinander.

2.  Erörtert mit euren Mitschülern ein mögliches Strafmaß für die angeklagten Jugendlichen.

3.  Skizziert die Folgen der Straftat für das Opfer bzw. die Folgen einer Verurteilung für die Täter.

4.  Beurteilt die Forderung nach einer Senkung der Strafmündigkeit auf weniger als 14 Jahre.

4.19/M17
Das Jugendstrafrecht und die Frage nach der 

Senkung der Strafmündigkeit
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Beschuldigter aus Mülheim bleibt in U-Haft – Georgi S. (14) soll 
Opfer schon mal vergewaltigt haben (Bild 6.8.2019)

FRAU VERGEWALTIGT, GESCHLAGEN UND GEFILMT
Kinder des Schreckens. Polizei sicher: Jugend-
liche (12 bis 14 Jahre) vergewaltigen 18-Jährige 
++ Staatsanwalt lässt sie vorläufi g laufen ++ Chef 
der Polizeigewerkschaft fordert: 12-Jährige sollten 
schon strafmündig sein (blick.ch) 

Fünf Kinder und Jugendliche vergewaltigen junge Frau im Gebüsch – 

Stadt will Schulverbot für Tatverdächtige (InFranken 9.7.2019)

(Abb.: https://www.infranken.de)
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